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215.
Drei schöne neue Lieder.

1. Dat sütt gliek bäter ut.
2. Wer lieben will muß leiden. halo
3. Wenn ich die kummervolle Nacht.2

Eigenthum von Anton Theodor Lichtenberg.

Da s Erste.

Dat fütt gliek bäter ut.
1. Et gift in unser Leben oft Gar Manches to ver¬

telln, Drum will ick denn ganz unverhofft Een neet Sprick¬
woort melln : Wenn man in Arm sien Mäken haakt Un
geit hübsch mit er ut, Wenn man sick denn fir dreiht un
maaft, Dat sütt glick bäter ut.

2. Da fummt en lütje Pußmamsell, Will nah de hoge
Luft, De Antog is recht rein un hell, Se dreiht sich, dat
et pufft. De Unnerrock hangt unnert Kleed, Twee Finger
breet herrut ; Dat mutt so sien, denn he is nett, Dat sütt
glief bäter ut.

muttfo
3. Een slanken jungen Smetterling, De is recht licht

to Foot, He geiht recht leifig un recht flink, Un drächt een
witten Hoot , Recht grote Vadermörders ook , Un ut de
Tasch herrut Hangt öber half de Taschendook, Dat sütt
glief bäter ut.

4. Een Mann un Froo, de gaht spazeern, Twee
Kinner an de Hand, Een groten Jung, een lütje Teern,Sünd beide recht galant. De Froo de segt, du grote
Slef, Wisch di doch af de Snuut , Un sett de Müß een
bäten scheef, Dat sütt glief bäter ut.
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